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Netzwerk gegen Rechtsextremismus  
und Rassismus im Kreis Groß-Gerau

 Bei Fragen, Anregungen oder Interesse
können Sie uns gerne  kontaktieren! 

Kontakt: 
Der Kreisausschuss des Kreises Groß-Gerau 

FB Steuerung – Büro für Integration
 Fachstelle gegen Rechtsextremismus und Rassismus

Wilhelm-Seipp-Str. 4, 64521 Groß-Gerau
netzwerk-demokratie@kreisgg.de

www.kreisgg.de/netzwerk-demokratie

Titelbild: Fotolia©sdecoret

netzwerken
Regionale und überregionale Vernetzung von 
Akteur*innen zur Förderung und Stärkung der 
Demokratiearbeit.

austauschen
Zusammenarbeit und regelmäßiger Austausch mit 
Akteur*innen im Kreis und außerhalb des Landkreises.

qualifizieren 
Bedarfsorientierte Angebote für Kommunen,  
Fachkräfte und Mandatsträger*innen. 

analysieren und dokumentieren 
Recherche zu aktuellen Themen und Herausforderun-
gen in der Demokratiearbeit. Dokumentation, Analyse 
sowie Entwicklung von Handlungsempfehlungen.

unterstützen und beraten
Anlaufstelle für Bürger*innen, für Fachkräfte und  
für Organisationen.

informieren
Bereitstellen von Informationen auf der Webseite  
des Netzwerks: von Kooperationspartnerschaften  
bis hin zu Anlaufstellen und Veranstaltungen. 

Aufgaben der Fachstelle 

Die Fachstelle gegen Rechtsextremismus und Rassismus ist im Büro für Integration verortet.  
Ziele der Fachstelle sind:  
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Über das Netzwerk

Rechtsextremismus, Rassismus, Diskriminierungen und jede andere Art von menschenverachtenden Ideologien und Praxen 
verstoßen gegen die demokratischen Grundwerte unserer Gesellschaft, gegen das Grundgesetz für die Bundesrepublik 
Deutschland und gegen die Menschenrechte! 

Im Landkreis Groß-Gerau werden menschenverachtende Ideologien und Praxen nicht toleriert. Sie stören den Zusammenhalt 
der Gesellschaft, stehen physischer und psychischer Gewalt offen gegenüber und sind sehr ernst zu nehmen.
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Organisationsstruktur

Die Fachstelle gegen Rechtsextremismus und Rassismus 
im Büro für Integration organisiert und koordiniert das 
Netzwerk. Sie wird begleitet und beraten von einer 
verwaltungsinternen Kerngruppe, die sich aus folgenden 
Bereichen zusammen setzt: Büro für Frauen und 
Chancengleichheit, Kreisvolkshochschule Groß-Gerau, 
Kreisjugendförderung/Jugendbildungswerk, Kultur-
Sport und Ehrenamt, Schulgemeinde/Schulsozialarbeit. 

Die Impulse aus den jährlichen Netzwerktreffen, 
Fachtagen oder Arbeitsgruppen werden von der 
Fachstelle und der Kerngruppe gesichert, analysiert und 
in Themenschwerpunkten organisiert. Daraus entstehen 
verbindliche Arbeitsgruppen, in denen die Impulse und 
Rückmeldungen umgesetzt werden. 

Förderung von Maßnahmen

Wir unterstützen Ideen zur Demokratiestärkung! 
Ausstellungen, Projekte und weitere Veranstaltungen zur 
Auseinandersetzung und Sensibilisierung mit Rassismen 
und Diskriminierungen können bei der Fachstelle 
beantragt werden. Gefördert werden Maßnahmen, die 

•	 sich mit den Themenfeldern Rechtextremismus und 
Rassismus beschäftigen, 

•	 aktive Prävention gegen Rechtsextremismus und 
Rassismus leisten, 

•	 über die unterschiedlichen Diskriminierungsarten 
aufklären und sensibilisieren, 

•	 die humanistische Werthaltungen als Lern- und 
Handlungsziel verfolgen und die

•	 Demokratiestärkung im Denken und Handeln fördern. 

Die Förderrichtlinien und Anträge finden Sie auf der Webseite 
des Netzwerks: www.kreisgg.de/netzwerk-demokratie. 

Vorfall-Melder

Situationen in denen Menschen diskriminiert und/oder rassistisch 
beleidigt werden, können überall im Alltag auftreten: auf der Arbeit, in 
der Schule, auf der Straße oder in Sportvereinen. Meistens fühlen sich 
Betroffene alleingelassen oder wissen nicht, an wen Sie sich wenden 
können. Menschen, die von rechtsextremer, rassistischer, antisemitischer, 
antimuslimischer oder antiziganistischer Gewalt betroffen sind, können 
mit dem Vorfall-Melder schnell und unkompliziert Kontakt aufnehmen 
und einen Vorfall melden. Auf Wunsch setzen wir uns mit Ihnen in 
Verbindung und unterstützen Sie. Wir informieren und vermitteln 
an Beratungsstellen für Betroffene rechtsextremer und rassistischer 
Gewalt. Auch Angehörige, Freunde oder Zeug*innen können Vorfälle 
einreichen.

Ebenso dokumentieren wir rechtsextreme und rassistische Aktionen 
im öffentlichen Raum, wie zum Beispiel Schmierereien an Wänden 
und Aufkleber-Aktionen. Diese Informationen werden bei Bedarf für 
weitere Maßnahmen an die zuständigen Kommunen weitergeleitet. 
Längerfristig möchten wir Vorfälle und Muster rechter und 
rassistischer Gewalt im Kreis erkennen und darstellen. Weitere 
Informationen können Sie auf www.kreisgg.de/vorfall nachlesen.  

Leitlinien und Ziele der Kerngruppe

Die Leitlinien der Kerngruppe beruhen auf der Gleichwertigkeit aller Menschen, unabhängig von Herkunft, sozialer Situation, 
Geschlecht, Religion, Weltanschauung, Behinderung, Alter oder sexueller Orientierung. Die verwaltungsinterne Kerngruppe 
setzt sich ein für Menschenrechte und Demokratie, für ein friedliches und respektvolles Zusammenleben im Kreis und 
versteht die deutsche Geschichte, insbesondere den Holocaust, als Mahnung und Auftrag für die Arbeit im Netzwerk. 

Unsere Ziele

Das kreisweite Netzwerk gegen Rechtsextremismus 
und Rassismus versteht sich als einen  
Zusammenschluss von Akteur*innen aus 
unterschiedlichen Handlungsfeldern und Organisationen 
im Landkreis Groß-Gerau. Wir vernetzen uns für 
Demokratie und Menschenrechte und setzen uns gegen 
Rechtsextremismus und Rassismus ein. 

Das Netzwerk bietet eine Plattform für einen 
regelmäßigen Austausch und lädt ein zu einer 
kritischen Auseinandersetzung mit neuen und alten 
Erscheinungen von Rechtsextremismus, Rassismus und 
Menschenfeindlichkeit.  

Zusammenarbeit im Netzwerk

Das Netzwerk besteht aus gesellschaftlichen Institutionen 
und organisiert sich als ein offenes Forum. Hier 
kommen Menschen aus unterschiedlichen Disziplinen 
zusammen: Fachkräfte, Lehrkräfte, Mandatsträger*innen, 
Politiker*innen, Ehrenamtliche und Hauptamtliche, 
Gewerkschaften, Betriebe und Betriebsräte. 

Für eine Zusammenarbeit ist keine feste 
Mitgliedschaft erforderlich. Das Netzwerk ist für 
alle, die für demokratisch-freiheitliche Grundwerte, 
Menschenrechte, Weltoffenheit und Vielfalt einstehen, 
offen.

Was ist das für eine Kampagne? 
Unter dem Motto #gemeinsamstark im Kreis Groß-Gerau 
läuft die kreisweite Kampagne für Demokratie, 
Menschenechte, Weltoffenheit und Vielfalt.  
Die Kampagne lebt von der Vielfalt der Gesellschaft und 
der Vielfalt der Mitwirkenden: Von Beiträgen in Online-
Netzwerken über Plakataktionen bis hin zu gemeinsamen 
Veranstaltungen wird es verschiedene Aktionen geben.

Was sind die Ziele der Kampagne? 
Mit der Kampagne sollen die Werte, wie Demokratie, 
Menschenrechte, Weltoffenheit und Vielfalt, für die der 
Kreis Groß-Gerau einsteht, mit Leben gefüllt werden. 
Sie sollen ein Gesicht und eine Stimme bekommen. Als 
Landkreis wollen wir uns gemeinsam mit Allen, die diese 
Werte teilen und leben, öffentlich positionieren und 
Andere dazu ermutigen mitzumachen. 

Kampagne #gemeinsamstark im Kreis GG

Wer organisiert die Kampagne? 
Für die Planung und Gestaltung der Kampagne hat 
sich eine kreisweite Arbeitsgruppe gebildet, die aus 
Vertreter*innen aus den Kommunen, Vertreter*innen aus 
Bündnissen für Demokratie, Vereinen, Stiftungen und 
Initiativen besteht.  

Koordiniert wird die Kampagne von der Fachstelle gegen 
Rechtsextremismus und Rassismus Kreis Groß-Gerau.

Wer macht bei der Kampagne mit? 
Alle, die für die Werte der freiheitlich-demokratischen 
Gesellschaft, Menschenrechte und Menschenwürde sowie 
für die Vielfalt in der Gesellschaft einstehen, können an der 
Kampagne teilnehmen. Wenn Sie mitmachen möchten, 
dann setzen Sie sich gerne mit uns in Verbindung! 


